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E I N L E I T U N G

Dies ist ein Buch für all diejenigen, die sowohl 
gern elektronische Geräte basteln als auch von der 

Vorstellung einer postapokalyptischen Welt faszi-
niert sind, in der es keinen unbegrenzten Vorrat an 

elektrischem Strom und anderen Ressourcen mehr gibt . 
Daher stehen am Anfang dieses Buches Projekte, mit denen sich Strom aus 
Sonnenenergie und Muskelkraft gewinnen lässt (mithilfe einer ausgebau-
ten Lichtmaschine) . Wenn Sie erst einmal Strom haben, können Sie mit 
Überwachungsprojekten fortfahren, um Ihren Stützpunkt zu schützen . Zu 
guter Letzt bauen Sie noch Kommunikationsgeräte, um andere Überlebende 
zu finden und sogar um geräuschlos auf haptische Weise Nachrichten an 
andere Mitglieder Ihrer Gruppe zu senden .
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Wichtige technische Fertigkeiten für 
Überlebende

Einige Projekte in diesem Buch erfordern nicht mehr technische Fertigkeiten, 
als einen Draht an einer Schraubklemme befestigen zu können, während Sie 
bei anderen löten müssen . Der ausführliche Grundkurs in Anhang B führt Sie 
in alle erforderlichen Techniken ein . Für einige der Projekte brauchen Sie auch 
Grundkenntnisse in Holzbearbeitung und im Gebrauch von Handwerkszeug, 
aber dabei geht es um nichts Ausgefallenes, sondern nur um einfache 
Werkzeuge wie Sägen, Bohrer und Stemmeisen .

Bei den mehr technisch orientierten Projekten in diesem Buch werden 
die beliebten Module Raspberry Pi und Arduino verwendet, die wenig Strom 
benötigen und leicht zu steuern sind . In Kapitel 6 lernen Sie die Grundlagen des 
Raspberry Pi kennen und Anhang C enthält eine Einführung in den Arduino .

Die  Projekte für Überlebende der Apokalypse
Die Projekte sind zwar als postapokalyptische Überlebenshilfe gedacht, doch 
die meisten davon sollten sich auch als nützlich erweisen, wenn die Zombies 
noch nicht die Herrschaft angetreten haben . Viele der Arduino-Projekte lassen 
sich auf einem einzigen Arduino kombinieren, wobei ein einziges Programm 
alle Funktionen umfasst .

Kapitel 2: Grundwissen zur Apokalypse Hier erhalten Sie einen 
Überblick darüber, wie die Welt aussehen wird, wenn die Zombieapokalypse 
eintritt, damit Sie wissen, wogegen Sie sich wappnen müssen . Und in dieser 
Welt steigen wir gleich in die Projekte ein .

Kapitel 3: Strom erzeugen Dieses Kapitel enthält zwei Projekte . 
Projekt 1 zeigt, wie Sie eine Autobatterie mit Solarstrom aufladen. In Projekt 
2 geht es darum, eine Autobatterie mithilfe eines alten Fahrrads und einer 
Lichtmaschine aufzuladen .

Kapitel 4: Elektrizität nutzen Die beiden Projekte dieses Kapitels sollen 
Sie damit vertraut machen, die in Kapitel 3 geladenen Autobatterien und einen 
Arduino zu verwenden . In Projekt 3 basteln Sie eine LED-Anlage, um Ihren 
Stützpunkt mithilfe von 12-V-Batterien zu beleuchten . Die Batterieanzeige 
aus Projekt 4 hilft zu verhindern, dass Ihnen überraschend der Saft ausgeht .

Kapitel 5: Zombiewarnanlagen In diesem Kapitel bauen Sie zwei 
Geräte, die Sie in Ihrem Stützpunkt aufstellen können, um Sie vor eindrin-
genden Zombies zu warnen . Der Stolperdraht aus Projekt 5 ist eine Low-
Tech-Alarmanlage, in der ein Mikroschalter und eine Autohupe zum Einsatz 
kommen, während Projekt 6 einen High-Tech-Zombiedetektor mit einem 
Infrarot-Bewegungsmelder vorstellt .
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Kapitel 6: Überwachung mit dem Raspberry Pi In diesem Kapitel 
werden Sie in die Lage versetzt, Ihre untoten Nachbarn aus der Ferne zu über-
wachen . Projekt 7 zeigt Ihnen, wie Sie eine USB-Webcam einrichten und 
die Videoaufnahmen mit Python analysieren, um automatisch Bewegungen 
zu erkennen . Projekt 8 macht Ihr Überwachungssystem noch besser, da der 
Überwachungsbereich hier durch eine billige WLAN-Webcam erweitert wird .

Kapitel 7: Türöffner und Türsensor Hier erfahren Sie, wie Sie ver-
hindern, dass Zombies in Ihren Stützpunkt eindringen . Projekt 9 zeigt, wie 
Sie eine Tür mit einem elektromechanischen Riegel ausstatten, den Sie fern-
gesteuert öffnen können . Der Türsensor aus Projekt 10 alarmiert Sie, wenn 
jemand (oder etwas) eine Tür öffnet .

Kapitel 8: Überwachung von Umwelteinflüssen Die Projekte in 
diesem Kapitel schützen Sie gegen andere Gefahren der postapokalyptischen 
Welt, denn Zombies sind nicht die einzigen Bedrohungen, gegen die Sie sich 
wappnen müssen, um zu überleben . Projekt 11 zeigt Ihnen, wie Sie einen lau-
ten Rauchmelder so umbauen, dass Sie ihn zusammen mit einem Arduino 
als ein weit diskreteres Warngerät gegen Brände einsetzen können . Mit dem 
Temperaturwarner aus Projekt 12 können Sie die Temperatur von Räumen 
und Geräten überwachen, um geborstene Wasserleitungen und andere 
Katastrophen zu vermeiden .

Kapitel 9: Eine Überwachungszentrale für Ihren Stützpunkt In 
diesem Kapitel kombinieren Sie alle Sensor-, Erkennungs- und sonstigen 
Systeme aus den vorherigen Projekten und überwachen alles gesammelt auf 
einem Bildschirm . In Projekt 13 nutzen Sie einen Arduino, um Türen, die 
Bewegungen von Zombies, Temperaturänderungen und den Ladezustand 
Ihrer Batterien zu überwachen, und einen Raspberry Pi, um alle Meldungen 
dieser Systeme in einem Fenster anzuzeigen . Mit den Anleitungen aus Projekt 
14 können Sie den Arduino und den Raspberry Pi auch drahtlos über Bluetooth 
kommunizieren lassen . Dadurch können Sie einen größeren Abstand zwi-
schen sich und die Gefahrenquellen bringen, die Sie überwachen .

Kapitel 10: Zombies ablenken Hier lernen Sie, wie Sie die Auf merk-
sam keit der Zombies ablenken können, um Ihnen zu entkommen . In Projekt 
15 verwenden Sie dazu die Blitzgeräte von Einwegkameras, in Projekt 16 
den Schallgeber eines Rauchmelders und einen Servomotor, der eine Flagge 
schwenkt .

Kapitel 11: Kommunikation mit anderen Überlebenden Dieses Ka- 
pitel zeigt Ihnen, wie Sie in der von Zombies bevölkerten Einöde, in die sich 
Ihre Heimatstadt verwandelt hat, nach anderen Menschen suchen können . 
Mit dem UKW-Sender aus Projekt 17 können Sie andere Überlebende zu 
sich lotsen, und in Projekt 18 lernen Sie, wie Sie ein billiges UKW-Radio so 
umbauen, dass Sie damit selbst nach Sendungen von anderen Überlebenden 
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suchen können . Projekt 19 zeigt, wie Sie Nachrichten im Morsecode blinken 
können, um mögliche Neuzugänge für Ihre Gruppe anzuwerben (oder die 
Leute zu warnen, damit sie einen gefährlichen Ort meiden) .

Kapitel 12: Haptische Kommunikation Das in diesem Kapitel vorge-
stellte Gerät ist unverzichtbar, wenn Sie eine Gruppe von Überlebenden auf 
einem Versorgungsstreifzug koordinieren wollen . Wahrscheinlich ist dies das 
coolste Projekt im ganzen Buch . In Projekt 20 bauen Sie ein Gerätepaar, bei 
dem ein Tastendruck auf einem der Apparate dazu führt, dass sein Pendant 
vibriert . Für dieses Projekt brauchen Sie zwei Arduinos, zwei billige 2,4-GHz-
Funkmodule und zwei Vibrationsmotoren .

Nachdem Sie jetzt einen Überblick über die Projekte erhalten haben, mit 
deren Hilfe Sie sich gegen Zombies schützen können, möchten Sie vielleicht 
schon ein paar Teile besorgen . Jedes Projekt enthält eine Teileliste, und in 
Anhang A erfahren Sie, wo Sie die Teile für sämtliche Projekte in diesem Buch 
finden können.

Erforderl iche Downloads vor der Apokalypse
Zu diesem Buch gibt es eine Begleitwebsite auf www.dpunkt.de/zombies, wo 
Sie weitere Informationen finden, darunter Fehlerkorrekturen und Links 
zum Quellcode für die Projekte . Der gesamte Code steht auf GitHub unter 
https://github.com/simonmonk/zombies/ zur Verfügung .

Diese beiden URLs müssen Sie auf jeden Fall aufsuchen, bevor die 
Apokalypse eintritt . Laden Sie alle erforderlichen Dateien für Ihre Projekte 
herunter, speichern Sie sie auf einem Flash-Laufwerk und halten Sie sie in 
Ihrem Überlebensgepäck bereit . Während der Apokalypse wird das Internet 
höchstwahrscheinlich nicht mehr funktionieren, entweder weil sich alle 
Mitarbeiter bei Ihrem Internetprovider in Zombies verwandelt haben oder 
weil das Stromnetz zusammengebrochen ist . Dadurch, dass Sie diese Daten 
schon im Voraus herunterladen, machen Sie schon den ersten Schritt, um die 
Ära der Untoten zu überstehen .

Sehen wir uns nun an, was während der Apokalypse alles auf Sie zukom-
men kann .

http://www.dpunkt.de/zombies
https://github.com/simonmonk/zombies/
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WA S  W I R  Ü B E R 

D I E  A P O K A LY P S E 
W I S S E N  M Ü S S E N

Bevor wir mit der Arbeit an den Projekten zur 
Zombieapokalypse beginnen, möchte ich Ihnen 

zeigen, mit welcher Art von Untoten Sie es zu tun 
bekommen, und Ihnen einige Tipps geben, wie Sie in 

einer von Zombies verseuchten Welt überleben können .
Natürlich brauchen Sie einige Bauteile für die Projekte . Einer der wenigen 

Vorteile, die eine postapokalyptische Welt bietet, ist das reichhaltige Angebot 
an Material, das Sie plündern können . In diesem Kapitel zeige ich Ihnen daher 
auch, wo Sie die verschiedenen Teile finden.

Als Erstes wollen wir uns aber mit Zombies beschäftigen .
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Zombies
Ich habe festgestellt, dass Menschen entweder Zombiegeschichten lieben oder 
ihnen gleichgültig gegenüberstehen . Da Sie dieses Buch lesen, gehören Sie sehr 
wahrscheinlich – ebenso wie ich – zu denjenigen, die Zombies mögen .

Der Reiz der Zombies liegt sowohl in den Gestalten selbst als auch an der 
postapokalyptischen Situation, in der sich die Überlebenden befinden. Einen 
einzelnen langsamen Zombie können Sie ziemlich einfach besiegen: Ein 
kräftiger Schlag auf den Kopf mit einem Baseballschläger sollte genügen . In 
Massen aber werden Zombies zu einer ernsthaften Bedrohung .

Wenn Sie in der (englischen) Wikipedia den Begriff »Zombie« nachschla-
gen, finden Sie dort zwei Einträge – einmal für das Horrorgenre und einmal 
für den haitianischen Volksglauben . In letzterem Fall handelt es sich um einen 
Toten, der von einem Zauberer auferweckt wurde, um diesem zu dienen . Diese 
haitianischen Zombies treten aber niemals in ausreichender Zahl für eine sol-
che Apokalypse auf, wie sie in Unterhaltungsmedien dargestellt wird . Für eine 
Welt, in der ein Großteil der Menschheit gestorben ist oder in Zombies verwan-
delt wurde, brauchen wir die fiktionalen Zombies aus dem Horrorgenre .

Arten von Zombies
Fiktionale Zombies haben ihre Wurzeln in der Literatur des 19 . Jahrhunderts, 
unter anderem in Mary Shelleys Frankenstein . In der heutigen Zeit erlangten 
sie insbesondere durch Filme wie Die Nacht der lebenden Toten (siehe Abb . 2-1) 
Popularität .

Abbildung 2-1: Zombies aus dem Film »Die Nacht der lebenden Toten«

Die Zombies in diesem Film sind klassische langsame Zombies . Sie schlurfen 
wie benommen durch die Gegend, immer auf der Suche nach Menschenfleisch 
zum Essen . Bemerkenswert ist, dass die Zombies in diesem Film in der 
Lage sind, Werkzeuge einzusetzen, Fenster mit Steinen einzuwerfen und 
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Türen mit kräftigen Stöcken einzuschlagen . Zombies in späteren Kino- und 
Fernsehproduktionen haben diese Gabe meistens nicht mehr . Die Darstellung 
langsamer Zombies hat mit der Fernsehserie The Walking Dead ihren 
Höhepunkt erreicht .

Die meisten fiktionalen Zombies sind langsame Zombies, weshalb wir uns 
auch in diesem Buch auf die Bedrohung durch diese Gattung konzentrieren . Da 
die verschiedenen Filmemacher jeweils versucht haben, dem Thema ihren per-
sönlichen Stempel aufzudrücken, gibt es jedoch viele unterschiedliche Arten 
von Zombies . Tabelle 2-1 gibt einen Überblick über die wichtigsten modernen 
Arten von Zombies und einiger ihrer charakteristischen Eigenschaften .

Quelle Geschwin-
digkeit

Nahrung Lebendig/
tot

Ursache ihrer 
Entstehung

Möglichkeiten 
zur Vernichtung

Die Nacht 
der leben-
den Toten

Langsam Menschen-
fleisch

Tot 
(auferweckt)

Strahlung Kopfverletzung

Die Hölle der 
lebenden 
Toten

Langsam Menschen-
fleisch, andere 
Zombies

Tot 
(auferweckt)

Chemieunfall Kopfverletzung

Verdammt, 
die Zombies 
kommen

Langsam Menschen-
fleisch, ins-
besondere 
Gehirne

Tot 
(auferweckt)

Chemieunfall Kopfverletzung

Resident Evil Langsam Menschen-
fleisch

Lebendig Virus Kopfverletzung

World War Z Schnell Menschen-
fleisch

Lebendig Parasit/Virus Kopfverletzung

28 Tage 
später

Schnell Menschen-
fleisch

Lebendig Virus Normale Mittel

Shaun of the 
Dead

Langsam Menschen-
fleisch

Tot 
(auferweckt)

Unbekannt Kopfverletzung

The Walking 
Dead

Langsam Menschen-
fleisch

Tot 
(auferweckt)

Unbekannt Kopfverletzung

Tabelle 2-1: Arten von fiktionalen Zombies

Allen Arten von Zombies haben einige Eigenschaften gemeinsam . An ers-
ter Stelle steht dabei das Verlangen nach Menschenfleisch. Eine weitere fast 
universell gültige Regel lautet, dass die einzige sichere Methode, um einen 
Zombie zu töten, in einer schweren Kopfverletzung besteht . Besonders eine 
Enthauptung ist äußerst wirkungsvoll .
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Sind Zombies nun tot oder nicht?
Eine wichtige Frage lautet, ob eine Person tot sein muss, um als Zombie zu gel-
ten . In Filmen wie World War Z sind die Zombies nicht tot, sondern vielmehr 
Menschen, die durch ein Virus oder einen Parasiten geistig manipuliert wur-
den . Man könnte argumentieren, dass solche Geschöpfe streng genommen gar 
keine Zombies seien .

Die Verwendung des Begriffes »tot« im Zusammenhang mit Zombies ist 
ohnehin etwas schwierig . Wenn ein Zombie schon tot ist, wie kann man ihn 
dann erneut töten? Wird eine verstorbene Person durch die Zombifizierung 
tatsächlich ins Leben zurückgebracht? Wenn das der Fall ist, kann der Zombie 
natürlich ein zweites Mal getötet werden . Andererseits wird der Tod oft als 
der Zeitpunkt angesehen, an dem das Herz zu schlagen aufhört, und der 
Kreislauf von Zombies funktioniert eindeutig nicht mehr, wie ihre relative 
Immunität gegen Schussverletzungen (außer in den Kopf) zeigt .

Wenn Zombies also immer noch tot sind, dann klingt es falsch, vom Töten 
von Zombies zu sprechen . Bis sich ein neues Wort dafür eingeprägt hat, müs-
sen wir allerdings damit vorlieb nehmen . In diesem Buch werde ich daher 
davon sprechen, Zombies zu töten . Das mag zwar nicht ganz korrekt sein, ist 
dafür aber eindeutig .

Wie l ange werden wir von Zombies  umgeben sein?
Wie lange wird die Zombieapokalypse andauern, bevor die Zombies wieder 
verschwinden? Das hängt natürlich davon ab, wie schnell neue Zombies 
entstehen und wie schnell sie getötet werden können . Wenn wir die 
Bevölkerungszahlen für Menschen und Zombies gegen die Zeit auftragen, 
erhalten wir die Kurven für die Entwicklung dieser beider Gruppen im Verlauf 
der Zeit (siehe Abbildung 2-2) .
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Abbildung 2-2: Entwicklung der Bevölkerungszahlen von Menschen und Zombies im 
Verlauf der Zeit

Zu Beginn des Ausbruchs geht die menschliche Bevölkerung rapide zurück, 
während die Zombiebevölkerung aufgrund der Zombifizierung rasant in die 
Höhe schnellt . Da aber viele Menschen gar nicht umgewandelt, sondern ver-
speist werden, erreicht die Zombiebevölkerung niemals den Wert, den die 
menschliche Bevölkerung vor der Apokalypse hatte . Wie stark sie ansteigt, 
hängt von dem Verhältnis zombifizierter zu aufgefressener Menschen sowie 
von der Todesrate sowohl von Zombies als auch von Menschen ab .

Nachdem sie einen Höchstwert erreicht hat, wird die Zombiebevölkerung 
jedoch wieder zurückgehen . Das liegt daran, dass die Menschen, die nach der 
Dezimierung der menschlichen Bevölkerung noch übrig sind, besonders gut 
fürs Überleben gerüstet sind (vielleicht, weil sie dieses Buch gelesen haben) . 
Außerdem leben die Menschen jetzt weit verstreut, was es für die Zombies 
schwieriger macht, sie zu finden. Schließlich wird sich die menschliche 
Bevölkerung auf niedrigem Niveau stabilisieren .

Zombies dagegen können auf lange Sicht höchstwahrscheinlich nicht 
überleben. Angesichts ihres Hungers auf Menschenfleisch müssen sie essen, 
um zu überleben – wobei es jedoch rätselhaft bleibt, wie das ohne funkti-
onierendes Verdauungssystem gehen soll . Da sie keine Fotosynthese betrei-
ben, müssen sie aber auf jeden Fall irgendwoher ihre Lebensenergie beziehen, 
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und Menschenfleisch ist dafür die wahrscheinlichste Quelle. Nachdem die 
Menschen aber gelernt haben, zu überleben, werden die Zombies es schwer 
haben, Nahrung zu finden. Außerdem sind Zombies letzten Endes nur sich 
langsam bewegende Ansammlungen von verfaulendem Fleisch und damit 
praktisch ein Lieferservice für Aasfresser . Wenn wir in den Graphen noch 
die Bevölkerungskurven für Krähen, Füchse, Wildhunde und ähnliche Tiere 
einfügen, werden wir bei ihnen wahrscheinlich eine erhebliche Zunahme fin-
den, wenn sie mit dem Zombieunwesen ziemlich schnell aufräumen . Sowohl 
die Menschen, die zurückschlagen, als auch viele Raubtiere werden für einen 
Abwärtstrend der Zombiebevölkerung sorgen .

Es ist auch äußerst unwahrscheinlich, dass sich Zombies fortpflanzen (man 
will sich das auch gar nicht so genau vorstellen) . Daher werden die Zombies 
nach einer Weile wieder verschwunden sein, während sich die Menschen ver-
mehren und die Zivilisation neu errichten .

Das ist die Chance für Sie! Mit diesem Buch verbessern Sie Ihre Aussicht, 
zu überleben und sich nach der Apokalypse fortpflanzen zu können.

Das Einmaleins des Überlebens nach der 
Apokalypse

Neben der emotionalen Anspannung angesichts der Bedrohung besteht 
der interessanteste Aspekt vieler Zombiefilme in der Darstellung, wie die 
Überlebenden der Zombieapokalypse zurechtkommen .

Wenn die Zombieapokalypse eintritt, müssen Sie vorbereitet sein . Dieses 
Buch soll Ihnen als Überlebenshilfe dienen .

Ihr Zuhause
Wo Sie wohnen, hat entscheidenden Einfluss auf Ihre Überlebenschancen. Die 
meisten Vorstadthäuschen können dem Angriff einer entschlossenen Horde 
von Zombies nicht standhalten . Wenn Sie an einem solchen Ort wohnen, soll-
ten Sie sich am besten möglichst früh nach einem neuen Stützpunkt umsehen .

Achten Sie darauf, dass sich Ihr neues Heim leicht verteidigen lässt . Viele 
halten ein Boot für den bestmöglichen Wohnsitz (Zombies sind äußerst 
schlechte Schwimmer), aber das ist keine praktikable Lösung, wenn Sie weit 
entfernt von einem größeren Gewässer leben . Außerdem bringt das Leben auf 
einem Boot seine eigenen Probleme mit sich, z . B . Stürme oder den ständigen 
Bedarf an Treibstoff (sofern es sich nicht um ein Segelboot handelt) . Sie müs-
sen auch immer wieder an Land gehen, um Ihre Vorräte aufzustocken, aller-
dings sind solche Versorgungsfahrten in jedem Fall nötig, unabhängig davon, 
wo Sie wohnen .
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Ein Vorteil eines Bootes besteht darin, dass Sie damit eine zombiefreie 
Insel finden und dort eine Ansiedlung gründen können. Das ist sicherlich eine 
Möglichkeit, auf die Sie hinarbeiten können . Wenn Sie die ersten Tage überle-
ben, ist es wahrscheinlich wirklich eine gute Idee, sich in Etappen zur Küste 
oder wenigstens zum Ufer eines großen Binnensees durchzuschlagen . Wenn 
Sie nur lange genug fahren, kommen Sie theoretisch in jedem Fall irgendwann 
an die Küste . Allerdings werden die Straßen sehr wahrscheinlich mit zurück-
gelassenen Autos zugestellt sein, die von den Versuchen übrig geblieben sind, 
der Verseuchung zu entfliehen. Die Reise wird daher eher langsam und gefähr-
lich sein – unter ständiger Bedrohung der allgegenwärtigen Zombies und mög-
licherweise anderer Überlebender .

Wenn Sie in einer Gegend wohnen, in der es im Winter kalt wird, sollten 
Sie dorthin ziehen, wo es wärmer ist . Bei kaltem Wetter ist Ihr Kalorienbedarf 
höher, und Sie brauchen ein Obdach mit Heizung, in dem es nicht zieht . Die 
einzige Möglichkeit, um Ihre Behausung zu beheizen, besteht darin, Holz 
zu verbrennen, und um das zu sammeln, müssen Sie nach draußen gehen . 
Immerhin führen Sie dabei aber wahrscheinlich eine Axt mit, die sich gut 
dazu eignet, Zombies zu enthaupten .

Wenn Sie ein Flugzeug fliegen können, bietet das eine hervorragende 
Möglichkeit, um sowohl Zombies als auch Hindernisse am Boden zu umge-
hen . Allerdings kann es Ihnen dabei passieren, dass die gewünschte Landebahn 
unpassierbar ist. Viele Flugfelder werden ohne menschliche Pflege auch verwil-
dern. Es ist daher besser, erst einige Erkundungsflüge durchzuführen, bevor 
Sie den Punkt ohne Wiederkehr überschreiten .

Wasser
Der Überlebensexperte Cody Lundin hat die sogenannte »Dreierregel« aufge-
stellt, die wie folgt formuliert werden kann:

•	 Sie können 3 Minuten ohne Luft leben .
•	 Sie können 3 Stunden ohne Schutz vor extremen Temperaturen leben .
•	 Sie können 3 Tage ohne Wasser leben .
•	 Sie können 3 Wochen ohne Nahrung leben .

Luft sollte kein Problem sein, und sofern die Apokalypse bei mildem Wetter 
eintritt, müssen Sie sich auch über den Schutz vor extremen Temperaturen 
keine Gedanken machen . Abgesehen davon, dass Sie verhindern müssen, 
verspeist zu werden, besteht Ihre Hauptsorge also darin, Trinkwasser und 
andere Getränke zu finden. Die öffentliche Wasserversorgung wird zusam-
menbrechen, wenn die Pumpen, die das System unter Druck setzen, keinen 
Strom mehr haben . Daher sollten Sie nach Möglichkeit ein Zuhause mit 
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eigenem Brunnen oder eigenem Frischwasserreservoir finden. Auch Getränke 
in Flaschen und Dosen werden in großen Mengen vorrätig sein, da nicht mehr 
viele Menschen übrig sind, die ihre Münzen in die Automaten werfen .

Nahrung und Brennstoff
Es kann Jahre dauern, bis die Landwirtschaft wieder so gut funktioniert, dass 
sie eine kleine Gruppe von Menschen ernähren kann . Ihr eigenes Biogemüse 
zu ziehen ist daher ein Vorsatz für die Zukunft, wenn es an der Zeit ist, die 
Gesellschaft wiederaufzubauen . Da nach der Apokalypse weniger Menschen 
leben, werden Sie jedoch Dosennahrung in Hülle und Fülle finden – der Vorrat 
dürfte fast unendlich lange vorhalten . Bevorraten Sie sich mit Dosenware 
und anderen unverderblichen Nahrungsmitteln aus anderen Häusern und aus 
Supermärkten .

Für die Projekte in diesem Buch brauchen Sie elektrischen Strom – nicht 
irgendwelchen Strom, sondern Strom aus Batterien . Diese eignen sich gut 
zur Versorgung von Lampen, Alarmanlagen und Kommunikationsgeräten . 
Wenn es ums Heizen und Kochen geht, kommen Sie jedoch nicht um eine 
gute Solaranlage oder andere professionelle Ausrüstung herum . Wenn Ihnen 
also der Sinn nach einer warmen Mahlzeit steht, bilden Gasheizungen und 
Campingkocher daher die realistischere Alternative . Achten Sie auf den siche-
ren Umgang mit diesen Geräten!

Ein Gartengrill, auf dem Sie Holzkohle und Holz verbrennen können, bie-
tet eine weitere Möglichkeit zum Kochen .

Zombies töten
Die beste Strategie im Umgang mit Zombies besteht darin, nach Möglichkeit 
gar nicht erst deren Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen . Versuchen Sie so still 
und heimlich vorzugehen wie möglich, wenn Sie neue Gegenden auskund-
schaften . Betreten Sie keine Orte, an denen Sie in eine Falle gehen könnten, 
etwa Gebäude oder Räume mit nur einem Zugang oder Sackgassen .

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen werden Sie irgendwann gegen Zombies 
kämpfen müssen . Daher sollten Sie sich angewöhnen, stets bewaffnet zu sein . 
Schusswaffen stellen dabei nicht die beste Möglichkeit dar, denn sie sind laut 
und müssen nachgeladen werden . Außerdem müssen Sie einen Zombie am 
Kopf treffen, um ihn auszuschalten, und sie werden Ihnen gewöhnlich nicht 
den Gefallen tun, stillzustehen, während Sie zielen .

Äxte, Baseballschläger und Schwerter sind viel wirkungsvoller . In dem 
Zombie-Special der Reihe Mythbusters wurde wissenschaftlich nachgewiesen, 


